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Gestaltungsrichtplan Bahnhof Frauenfeld. Frauenfeld

Zentrumsnahes Wohnen
entlang der lauschigen Murg
Die Überbauung nördlich des Bahnhofs Frauenfeld besteht

aus sechs Bauten: Drei quadratische Punkthäuser auf

einer parkähnhchen Parzelle in der Verlängerung eines
Altbaus bilden eine neue Häuserfront entlang des angrenzenden

Murgparks mit seinem lockeren Baumbestand. Drei

längliche Baukörper sind von der Kante des Bahntrassees

abgesetzt. Zu den Gleisen hin entsteht so ein Aussenraum.

Die Häuser sind aber gegen den Murg-Fussweg hin orientiert

und prägen den Flussraum mit seinem Baumbestand.

Dienstleistung und Wohnen sind übereinander gestapelt.
Die Überlagerung der Nutzungen ist eine Reaktion auf die

Lage beim Bahnhof und die Nähe zum Stadtzentrum: Über

dem massiven dreigeschossigen Sockel mit Büroräumen

liegen drei Wohngeschosse, rundherum vom Boden bis zur

Decke verglast. Davor liegen entlang der Längsseite schmale

Balkonstreifen, die in den abgeschrägten Ecken zu

grosszugigen Loggien werden.
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Wohngeschoss

Gestattungsrichtplan Bahnhof Frauenfeld

Frauenfeld

--> Auftraggeber: SBB AG Liegenschaften Entwicklung und

Planung, Zürich

--> Architektur: Burkhalter Sumi Architekten; Mitarbeit: Yves

Schihin

--> Wettbewerb auf Einladung: 2000 II. Preisl

--> Umgebungsgestaltung: Vogt Landschaftsarchitekten, Zürich

} i*mW
i

2
i BEJÛ•

fc

Et**.**m

=*.. r

w
MIF

,4

1

y
' 'F ,a

m«-—. m"^aWWWt
P »-<-.,¦»,«,

1H»»«H
¦

Projekte 13


	Zentrumsnahes Wohnen entlang der lauschigen Murg : Gestaltungsrichtplan Bahnhof Frauenfeld, Frauenfeld

